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Durch das Pflanzenwachstum nimmt die Qualität im 
Laufe der Jahre zu. Mit CO2FIX wird der Kohlenstoffgeh-
alt für jedes Jahr ausgegeben (Qi), die Zeitspannen wer-
den durch die Stufen dargestellt (∆ti). Zum Zeitpunkt t2+x 
hört die Landnutzung auf, zum Zeitpunkt trel ist die ur-
sprüngliche Landqualität wieder hergestellt. Zusätzlich zu 
den Kohlenstoffgehalten der Fläche werden auch die ein-
gebundenen und ausgestoßenen Mengen an Kohlenstoff 
berechnet. Um die Auswirkung der Landnutzung mit 
einem Indikatorwert auszudrücken, wird die Summe des 
während der Dauer eines Managementzyklus (∆ttot) aus-
gestoßenen oder eingebundenen Kohlenstoffes von 
einem Referenzwert abgezogen. Um Doppelzählungen 
zu vermeiden, wird die CO2-Einbindung ins Holz nicht 
berücksichtigt.  

 
Bild 1: Entwicklung des Kohlenstoffgehalts während einer Landnutzung 

[eigene Darstellung]. 

Im zweiten Schritt der Arbeit wurde gezeigt, wie dieser 
neue Indikator in die Ökobilanz eingebaut werden kann. 
Als Ökobilanz-Software wird beispielhaft GaBi 4 [6] ver-
wendet. In GaBi wird biogene Kohlenstoffeinspeicherung 
in Produkten in Form von CO2-Ressourcenflüssen in 
diese Produkte berücksichtigt. Wird nun durch die Land-
nutzung netto CO2 emittiert, kann die jeweilige Menge als 
Outputfluss dieses Produkts modelliert werden; findet 
eine CO2-Einbindung oder Sequestration durch die 
Landnutzung statt, wird ein zusätzlicher CO2-Inputfluss 
modelliert. 

4. Fallbeispiel 

Die neue Methode wurde auf einen Management-Zyklus 
in einem borealen schwedischen Forst angewendet. 
Boreale Wälder dienen weltweit als die größten terrestri-
schen Kohlenstoffspeicher [7]. Daher ist die Erforschung 
der Auswirkungen menschlicher Eingriffe von großer 
Bedeutung bei der Diskussion um den Klimawandel. In 
CO2FIX wurde ein Szenario entworfen, in welchem ein 
tausende Jahre alter Wald aus Kiefern und Tannen zur 
Holzproduktion nach gängigen Managementempfehlun-
gen mit mittlerer Intensität bewirtschaftet wird. Anhand 
der Ergebnisse für die Landqualität kann die Auswirkung 
des modellierten Forstmanagement berechnet werden: 
Um eine Tonne Holz zu produzieren, werden 60,5 kg 
CO2 emittiert. In Bild 2 wird das durch die Landnutzung 
verursachte Treibhauspotential mit dem der anderen in 
GaBi modellierten Forstmanagement-Prozesse vergli-

chen: Diesel für Forstmaschinen, Elektrizität und anderer 
Dieselverbrauch. 

 

Bild 2:  Treibhauspotentiale von Forstmanagement-Prozessen in GaBi. 

Es wird deutlich, dass durch die Landnutzung deutlich 
mehr Treibhauspotential produziert wird als durch alle 
anderen Prozessen des Forstmanagement zusammen. 

5. Fazit 

Die durch die Landnutzung verursachten CO2-
Emissionen (60,5 kg/t Holz) erscheinen im Vergleich mit 
der Menge CO2, die natürlich im Holz eingespeichert wird 
(1790 kg/t Holz) sehr wenig und fast vernachlässigbar. 
Im Vergleich mit den anderen CO2-Emissionen, die durch 
das Forstmanagement entstehen, wird aber deutlich, 
dass diese Menge nicht vernachlässigt werden darf, da 
sie größer ist als alle anderen Emissionen zusammen. 
Weiterer Forschungsbedarf besteht hinsichtlich der Defi-
nition der zu modellierenden Managementzyklen, da die 
Kohlenstoffemissionen je nach verwendeten Annahmen 
stark schwanken können. Dennoch trägt die Methode zur 
Berechnung und Integration der Auswirkung von Land-
nutzung auf die biogene Kohlenstoffspeicherung in die 
Ökobilanz, die in dieser Studie entwickelt wurde, zu einer 
Verbesserung der Ökobilanzen biogener Produkte bei: 
Der neue Indikator macht die ökobilanzielle Betrachtun-
gen ganzheitlicher als bisher. 
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